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1. Nachtragssatzung zur Verbandssatzung 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Durch den Abschluss eines öffentlichen-rechtlichen Vertrages vom 21.07.2014 ist die 
Gemeinde Holm Mitglied des Schulverbandes geworden. In § 6 des Vertrages ist 
Folgendes geregelt: 
 

(1) Durch den Beitritt der Gemeinde Holm zum Schulverband Schulzentrum Moorre-

ge wird zur angemessenen Berücksichtigung der Mitglieder dieser Gemeinde in 

der Verbandsversammlung eine Anpassung in der Verbandssatzung vorbehalt-

lich der Zustimmung der Verbandsversammlung zu Beginn der nächsten Wahl-

zeit der Gemeindevertretungen erfolgen. 

(2) Bis dahin wird die Gemeinde Holm neben ihrem Bürgermeister zwei weitere Mit-

glieder ihrer Gemeindevertretung in die Verbandsversammlung des Zweckver-

bands entsenden. 

 
Aus den Gemeindevertretungen der Gemeinden Haselau, Haseldorf, Heist und 
Moorrege wurden im Jahre 2013 neben den Bürgermeistern 11 weitere Mitglieder 
entsandt. Die Zahl der weiteren Vertreterinnen oder Vertreter der Verbandsmitglieder 
bemisst sich nach der Schülerzahl im Durchschnitt der letzten 3 vollen Jahre vor der 
Wahl zu den Gemeindevertretungen (jetzt 2015, 2016, 2017). Die Zahl der Vertrete-
rinnen oder Vertreter eines Verbandsmitgliedes darf jedoch zwei Drittel der gesamten 
Vertreter des Zweckverbandes nicht erreichen (§ 5 Abs. 2 der Verbandssatzung). 
 
Die Schülerzahlen betrugen in den Jahren 2015, 2016 und 2017 durchschnittlich: 
 
Haselau: 15 Schülerinnen und Schüler (%-Anteil von 279 = 5,38 %) 
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Haseldorf: 34 Schülerinnen und Schüler (%-Anteil von 279 = 12,19 %) 
Heist: 55 Schülerinnen und Schüler (%-Anteil von 279 = 19,71 %) 
Holm: 64 Schülerinnen und Schüler (%-Anteil von 279 = 22,94 %) 
Moorrege: 111 Schülerinnen und Schüler (%-Anteil von 279 = 39,78 %) 
 
Die Sitze der weiteren Vertreter/innen sind nach dem Höchstzahlverfahren wie folgt 
zu bestimmen: 
 
 

Gemeinde Haselau Haseldorf Heist Holm Moorrege 

Schülerzahlen 15 34 55 64 111 

: 0,5 30 (10) 64 (5) 110 (3) 128 (2) 222 (1) 

: 1,5 10 22,67 (13) 36,67 (8) 42,67 (7) 74 (4) 

: 2,5 6 13,60 22  25,60 (11) 44,40 (6) 

: 3,5 4,29 6,86 15,71 18,29 31,71 (9) 

: 4,5 3,33 7,56  12,22 14,22 24,67 (12) 

: 5,5 2,73 6,18 10 11,64 20,18 

 
Die weiteren Vertreter würden sich wie folgt darstellen: 
 

Gemeinde 

Anzahl der 
weiteren 
Mitglieder 
seit 2013 
bzw. 2014 
(Holm) 

% 

Künftige An-
zahl bei 11 
weiteren Mit-
gliedern lt. 
jetziger Sat-
zung 

% 

Künftige An-
zahl bei künf-
tig 13 weiteren 
Mitgliedern 

% 

Haselau 1 7,69 1 9,09 1 7,69 

Haseldorf 3 23,08 1 9,09 2 15,38 

Heist 3 23,08 2 18,19 2 15,38 

Holm 2 15,38 3 27,27 3 23,08 

Moorrege 4 30,77 4 36,36 5 38,47 

GESAMT 13 100 11 100 13 100 

 
Seitens der Verwaltung wird empfohlen, die Zahl der weiteren Mitglieder in der Ver-
bandssatzung von 11 auf 13 zu erhöhen. Aufgrund des prozentualen Anteils der 
Schülerzahlen wäre es sicherlich am gerechtesten, wenn man die Anteile der weite-
ren Mitglieder für die Gemeinden wie folgt darstellen würde: Haselau 1, Haseldorf 2, 
Heist 3, Holm 3 und Moorrege 4. Aufgrund der Bestimmung in § 9 Abs. 2 des Geset-
zes über kommunale Zusammenarbeit (GkZ), dass für die Wahl der § 46 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung (Verhältniswahl bei der Wahl der Mitglieder der Ausschüsse) ent-
sprechend gilt, muss für die Bestimmung der weiteren Mitglieder das o.a. Verhältnis 
gebildet werden. Es ist nicht zulässig, die Zahl der weiteren Mitglieder frei zu be-
stimmen, obwohl es augenscheinlich gerechter wäre. 
 
 
 
Finanzierung: -/-  
 
 
Fördermittel durch Dritte: -/- 
 



 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Verbandsversammlung beschließt die 1. Nachtragssatzung zur Verbandssat-
zung.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: Entwurf der 1. Nachtragssatzung  
 
 
 





 

1. Nachtragssatzung zur Verbandssatzung des Zweckverbandes 
„Schulverband Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg“ 

 
 
Aufgrund des § 5 Abs. 3 und 6 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in Ver-
bindung mit § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein wird nach Beschluss der 
Verbandsversammlung vom                  und mit Genehmigung des Landrats des Kreises 
Pinneberg vom              folgende 1. Nachtragssatzung zur Verbandssatzung des Zweck-
verbandes „Schulverband Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg“ erlassen: 
 
 

§ 1 
 

§ 5 der Verbandssatzung erhält folgende Fassung: 
 

§ 5 
Schulverbandsversammlung 

(zu beachten: § 9 GkZ) 
 
(1) Die Schulverbandsversammlung besteht aus den Bürgermeisterinnen und Bürger-

meistern der verbandsangehörigen Gemeinden oder ihren Stellvertretenden im Ver-
hinderungsfall und 13 weiteren Vertreterinnen oder Vertretern der Verbandsmitglie-
der. 

 
(2) Die Zahl der weiteren Vertreterinnen oder Vertreter der Verbandsmitglieder bemisst 

sich nach der Schülerzahl im Durchschnitt der letzten 3 vollen Jahre vor der Wahl zu 
den Gemeindevertretungen. Die Zahl der Vertreterinnen oder Vertreter eines Ver-
bandsmitgliedes darf jedoch zwei Drittel der gesamten Vertreter des Zweckverban-
des nicht erreichen. 

 
(3) Jede weitere Vertreterin und jeder weitere Vertreter hat eine Stellvertreterin oder ei-

nen Stellvertreter. 
 
(4) Die von den Verbandsmitgliedern in die Verbandsversammlung entsandten Vertrete-

rinnen und Vertreter haben jeweils eine Stimme. 
 
(5) Die Schulverbandsversammlung wählt in ihrer ersten Sitzung unter Leitung des ältes-

ten Mitgliedes aus ihrer Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und zwei 
Stellvertretende. Die oder der Vorsitzende der Schulverbandsversammlung ist gleich-
zeitig Schulverbandsvorsteherin oder Schulverbandsvorsteher. Für sie oder ihn und 
seine Stellvertretenden gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung für ehrenamtli-
che Bürgermeisterinnen und Bürgermeister entsprechend. 

 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Die 1. Nachtragssatzung zur Verbandssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 
 
Die Genehmigung nach § 5 Abs. 5 GkZ wurde mit Verfügung des Landrats des Kreises 
Pinneberg vom                erteilt. 
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Moorrege, den  
 
 
Schulverband Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg 
Der Verbandsvorsteher 
 
 
   (S) 
 
(Weinberg) 
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